
Gestaltung und Einbindung „ihres“ Sponsors. 
Da machte die Redaktion leider die Erfahrung, 
dass einige Schüler zwar etwas versprechen, es 
aber nicht halten, etwas nicht erledigen und zu 
oberflächlich und lax handeln. -  Jeder be-
kommt wieder eine Chance und die Redaktion 
hofft, .... 
Apropos Sponsoren bzw. Bevölkerung: Allen ein 
großes „Dankeschön“. Durch die Großzügig-
keit und Bereitschaft ist die Finanzierung gesi-
chert. Schüler haben ihr „erstens Vorstellungs-
gespräch“ positiv erledigt und sind motiviert, 
wieder „anzuläuten“; im Namen von Direktion 
und Lehrer bitten wir weiter um Ihr Wohlwollen. 
Die teure Variante des Farbdruckes macht sich 
optisch auch für alle  Werbeträger bezahlt. Ein 
Freiexemplar ist lediglich unsere geringe Ge-
genleistung und unser Dank, hier hängen wir 
aber gleich die Bitte dran, um Abnahme einiger 
Exemplare und Auflage vor Ort, wo immer es 
angebracht und sinnvoll ist (Wartezimmer, 
Gasthaus, Heime, Büros...), um den Absatz 
(500 Exemplare) zu gewähren. Der günstige 
Preis von € 1 soll ein zusätzlicher Anreiz sein. 
(Nachdrucke sind jederzeit möglich); im Juni 
erscheint die zweite Ausgabe.  
Interessant und erwähnenswert für Schüler und 
Erwachsene: Die 4 Offerte (eingeholt bei drei 
Druckereien und einem Copy Shop) differieren 
um ca. € 600!?!  
Alle kritischen Leser bitten wir um Verständnis 
für alle Fehler, die dem Team oder der Technik 
unterlaufen sind und bitten Sie, „einfach eine 
andere Seite“ aufzuschlagen um da das Positive 
herauszulesen – wir möchten auch Sie zum A-
bonnenten unsere Schulzeitung gewinnen, und 
die Redaktion ist für Kritik offen und dankbar 
für  jeden Tipp: per e-mail immer erreichbar 
unter: haid@mynet.at  
oder: f-baumgartner@aon.at  

Mit freundlichen Grüßen  
Baumgartner Ferdinand  

Zwei „Sepp‘n“ vom Fach: Haueis Sepp und Direktorstellvertreter 
der  Tiroler Fachberufsschule für  Tourismus: Baumgartner Josef 

Sehr gute bürgerliche Küche: 
Persönlich zubereitet vom  

Chef Haueis Sepp ! 

Hintergrund ist 
eine Schülerzeich-

nung 1. Klasse: 
„Tarnungen“ 
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Wenn ich in meinem Leitwort er-
wähnte, was mit dem Projekt 
„Schulzeitung“ alles erzielt werden 
soll und ich diese Gedanken um Neu-
jahr verfasste, dann möchte ich in 
einem Nachwort noch in der Erstaus-
gabe von den letzten Wochen der 
intensiven Arbeit und konkreten Ver-
wirklichung berichten: 
Vorweg: es hat sich gelohnt, und 
der Großteil der verantwortlichen 
Schüler freuen sich schon aufs Wei-
termachen. 
Auch wenn ich letztendlich bei fast 
allen Texten selber noch „Hand anle-
gen“ musste, dann in der Absicht, 
dass beim Erstellen einer weiteren 
Zeitung die Schüler auf ein Exemplar 
verwiesen werden können, um ge-
machte Fehler zu vermeiden, es bes-
ser zu machen oder sich am entspre-
chendem Muster orientieren zu kön-
nen. 
Was Schüler gelernt haben und  wei-
ter lernen: 
Das ABC im Umgang mit Publisher 
(mit diesem Programm erstellen wir 
die Schulzeitung) können die Schü-
ler. 
Es schult sich das Auge für das Lay-
out: wie vertragen sich Farben zu-
einander, jedes Text- und Grafikfeld 
soll optisch gut ins „Bild“ passen; da 
hat der eine oder andere schon viel 
Zeit „verplempert“; keine verlorene 
Zeit gegenüber demjenigen, der es 
schon bei dem ersten Versuch be-
lässt und die Möglichkeiten und Viel-
falt des Programms gar nicht nutzt. 
Andere wieder opferten ihre Freizeit 
und „schufteten“ an drei Nachmitta-
gen — danke: Freiwilligkeit wird heu-
te groß geschrieben, umso erfreuli-
cher, wenn es sie doch noch gibt...   
Sternstunden bedeuten für einen 
Lehrer (für den Schüler erst recht), 
wenn durch die  gestellte Arbeit be-
stimmte Begabungen erkennbar wer-
den, sei es, dass jemand zum 
„Dichter“ wird – siehe Erlkönig, als 
Model „gute Figur“ macht, sich in der 
Gruppe engagiert und von den 
Gleichaltrigen akzeptiert und aner-
kannt wird, oder wenn jemand ein-
fach etwas mit viel Liebe und Freude 
umsetzt....  
„Vor lauter Wald die Bäume überse-
hen“ – bedeutet hier: „vor lauter 
Texte die Wörter und Sätze überse-
hen“, dieses Sprichwort ist umzuset-
zen auf alle Textpassagen und Schü-
lerarbeiten, die zwar geschrieben 
werden, aber oft weder auf Ortho-
grafie oder sprachliche Richtigkeit 
überprüft werden. Hier muss der 
Schüler mehr Disziplin aufbringen 
lernen; erst wenn etwas (ganz) rich-
tig ist, kann es „in Druck gehen,“ – 
und auf einmal (nach x-ter Korrek-
tur) wird  ein Schüleraufsatz lesens-
wert und findet Beachtung und wird 
von der Redaktion (der Schüler 
selbst ist sein eigener Redakteur) für 
ein Ausgabe ausgewählt. Schüler 
lernten die Verantwortung für die 
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